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chſehung der eingeſandten
Poſt-Rechnungen vom 3. Quartal dieA
jes Jahres, und geſchehener balancirung

der darin angeſetzten Einnahme gegen die vom 3. Quartal
vorigen Jahres, gefunden worden, wie einige Poſt-Aembter
auf ein Conſiderables bey der Einnahme ausgefallen, ſo
daß, wann ſolches wieder verhoffen continuiren ſolte, die
General-Poſt-Caſſe gar ubel dabey zu recht kommen, folg
lich die Uhrſachen ſothanen Abgangs unterſuchet, und beſorg—
lich von ein.und andern zu beybringung des Quanti verſchie
dene denen jetzigen Poſt-Bedienten nachtheilige Vorſchlage
auf die Bahn gebracht werden durfften; Als erachtet das
General-PoſtAmbt unumbganglich nohtig, daß mit dieſem
zum Ende lauffenden Quartal der Anfang gemacht werde;
Wann ein PoſtAmbt findet, daß die Einnahme deſſelben ge
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ringer, als die von eben dem Quartaldes letzt vorhergehenden
Jahres aeweſen daß ſo dann bey formirung ſothaner Quar-
tal-Rechnung von dem Poſt-Ambt, ob das minus oder der
Ausfall in der Correſpondentz; vder in Paqueten, oder aber
in Perſonen beſtehe, in denen Carten und PerſonenZettuln
mit allemFleiß nachgeſehen und bey jrder Quartals Rechnung
auf einem beſonderen Blat ſpecificiret, dabry auchumbſtand
lich angezeiget werde, woher ſolcher Ausfall herruhre pder we—

nigſtens was vor Muhtmaſſungen das PoſtAmbt deßhalb
habe, und welchergeſtalt fernerm Außfall vorgebeuget werden
konne. Uberhaubt aber haben alle und jede Poſt-Aembter
ihnen euſſerſt angelegen ſeyn zu laffen, die Poitoinnahme, wie
durch Gottes Segen und der meiſten PoſtAembter ange

wand



ßia darnuf bedacht ſenn, mit denen benachbahrten frembden Poſt-dlembtern
ein antesa Dernoſinon

Ê  u ih gu dichen, und zu verhuüten,daß ſie ſich nicht zum Nachtheil der Koniglichen Poſten mit
andern ſetzen, da aber das ſelttoro kenran ak c

y uy vruru uathher ergangtnen Poſt /Eclicken mit Pflichtmaßiger Sorgfalt und Treue
in allen Stucken ein vblliges Genugen zu lei ten. inheſondero

eae— Vyriſftrrſrivrll oleroſtilions zu auſchaffung tuch—tiger Poſt/Pferde, genauer beobachtung ihrer Stunden hoff
licher Auffuhruna aeaen die Paſlanierνν:: n

vv rrerj Vorr— Yvſit vrſtlibiihen raquetemit allem Ernſt und Rathdruck anzuhalten, ſelbſt auch vor
die gute Bewitthnna der Paſſaoieror nonon ſciſſi an.  al

J rrraung ver DLietſſt, wie auih ortGeldund anderet aquete und vor die gantzliche AAbſtellung



der von denen Poſtilionen geſchehenden Unterſchleiffe inheim

licher Aufaind Mitnehmung der Perſonen, Brieffe und Pa-
quete zulangliche Sorge zu tragen, ingleichen auf Mittel
und Wege zu dencken, wie auf denenjenigen Poſt-Kouten,all—

wo die Extra-Poſten und Fuhrleute denen Koniglichen Po
ſten die Paſſagierer faſt gantzlich entziehen wollen, die Fuhr—
und SchiffLeute auch andere Bohten aber unerachtet der er—
gangenen ſcharffen Edicte dennoch verſchloſſene Brieffe und
kleine Paquete mitnehmen und beſtellen, dieſen und derglei
chen ſchadtlichen Eingriffen in das Konigliche Poſt,Regale,
wobey die Poſt-Kevenüen nohtwendig in Abnehmen gerah
ten muſſen, am fuglichſten abgeholffen werden konne, und w
wol hieruber, als was ſonſten zum beſten des PoſtIntereſſe
gereichen kan, nach Anweiſung der Poſt-Ordnung Cap. 3.
ſ. mit dem General-Poſt-Ambt fleißig zu correſpondi-
ren. Und ſchlußlich dieſe Ordre gebuhrender maſſen, inſon
derheit vor Frembden zu ſetretiren. Signatum Berlin,
den 9. Decembr. 1722.

FKonigl. Preußiſ General: Pof-Nubt.










	Demnach bey nachsehung der eingesandten Post-Rechnungen vom 3. Quartal diese Jahres, und geschener balancirung der darin angesetzten Einnahme gegen die vom 3. Quartal vorigen Jahres, gefunden worden, wie einige Post-Aembter auf ein Considerables bey der Einnahme ausgefallen, so daß, wann solches wieder verhoffen continuiren solte, die General-Post-Casse gar übel dabey zur recht kommen, folglich die Uhrsachen sothanen Abgangs untersuchet ... werden dürfften ... [Signatum Berlin, den 9. Decembr. 1722. ...]
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